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Dir «Nachrichten-
erscheinenjeden Diens¬
tag . Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
Pro Quartal 10 Grs.
Lncl. Postausschlag.
Bestellungen überneh-
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Eorsm- -
Me oder deren Raum
Ä für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haascnsteiu
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
3 . Dienstag , den 6 . Januar 1874.

Politische Rundschau.
— Das Kriegsgericht über Eapitän Werner hat , wie wir

Bon zuverlässiger Seite hören , nunmehr seine Verhandlungen ab»
geschlossen und das Urtheil gefällt . Dasselbe ist dem Kaiser vor-
gelegt und wird in tzen nächsten Tagen den betreffenden Instanzen
bekannt gegeben werden . — Nach der » Schles . Ztg. " soll die
«Ernennung des Capt . Werner zum Contrcadmiral bevorstehcn.

— Dem Briefe eines deutschen Beamten im Elsaß ent-
Nehmen wir eine Mittheilung über die Wirkung des Processes
Bazaine auf die französisch gesinnten Elsässer , welche ein sonder¬
bares Licht auf die geistigen Fähigkeiten dieser Leute wirft. Der
Schreiber dieses Briefes, ein hochgebildeterMann und ein durch¬
aus ruhiger Beobachter , meldet, daß die Leute in der Stadt , in
welcher er lebt, sich ganz ernsthaft darüber unterhalten , daß jetzt,
nachdem durch die Verhandlungen in Triauon constatirl sei , wie
Deutschland im Jahre 1870/71 nur durch Verrath habe siegen
können, eine europäische Conferenz zusammcntretcn und Deutsch¬
land verurtheilen werde, Elsaß und Lothringen sowie die erhaltenen
fünf Milliarden herauszugeben.

— Die Sundloolsenfrage hat nach der bekannten Ueberein-
kunft zwischen Dänemark und Schweden wenig mehr von
sich reden machen . Wie sehr jedoch Dänemark Grund hat , mit
der getroffenen Vereinbarung zufrieden zu sein , geht daraus her¬
vor , daß nach statistischen Ermittelungen von 100 Fahrzeugen
-durchschnittlich höchstens 5 durch die schwedische Fahrstraße , alle
Ädrigen aber durch die dänische gehen.

— In Spanien wird die Lage immer verwickelter . Nicht
« iW die einzelnen Parteien liegen mit einander in Fehde, sondern
Mich die beiden Häupter der Regierung , welche doch am allerersten
Hand in Hand gehen sollten , sind mit einander in Reibereien
gerathcn , die täglich erbitterter werden. Der Präsident der Re-
Publik Castelar und der Präsident der Kammer Salmervn haben
sich mit einander entzweit. Den ersten Anlaß zur offenen Fehde
gaben die von Castelar vorgenommenen Bischofscrnennungen.

Salmeron und die republikanische Partei wollen Kirche und Staat
von einander getrennt haben und verlangen , daß sich die Regie-
rung nicht in die Prälatenwahlcn cinmische . Das wäre allein
die Sache der Kirche . Außerdem sind die Finanzen Spaniens
zu zerrüttet , um die zahlreichen und hohen Bischossgehälker auch
noch tragen zu können. In den wieder cröffnetcn Cortes wird
also wohl der Kamps ein sehr heißer werden, da , abgesehen von
der kirchlichen Streitfrage , auch die politischen Ansichten der
beiden Führer enlgegcnlaufende sind . Castelar , durch die Erfah¬
rung belehrt, hat offenbar die großen Schwierigkeiten , welche der
Errichtung einer bundesstaatlichen Republik entgegenstchen, bessererkannt als Salmeron und sich dem Eiuheitsstaatc genähert.Salmeron , der die Unersetzlichkcit Castclar 'S wohl ciusieht, sucht
dagegen eine Bürgschaft für die Wahrung seines förderalistischcnIdeals durch Einschiebung von Mitgliedern seiner politischen
Richtung in das Ministerium ;ü erzielen . Besprechungen, welcheüber diesen Gegenstand zwischen Castelar und Salmeron stattgc-
sunden hatten , sind ohne Erfolg geblieben.— Mit Bezug auf die drohende Hungcrsnoth in Ben¬
galen (Indien) gehen der „Times" von ihrem indischen Corre-
spondenten folgende Mittheilungen vom 31 . ult . zu : „In Behar
hat eS wieder ein wenig geregnet, wodurch starke Taue gefördert
werden. Die Preise sind mäßiger Natur . Den Landwirthen
werden doppelte Vorschüsse angeboten. Die Nothbauten in Sarun
und in Thcilcn von Purmeah, Najshaye und Dinajepore sind
thätig im Gange , nicht so anderwärts, da alle Pflanzer uud einige
ZemindarS dem Nothstande abhelfcn. Die ZemindarS von Bha-
gulpore haben die Behörden benachrichtigt, daß sie weder Vorschüsse
annehmen , noch ihre Pächter unterstützen werden. Die Armen
in Shahabad verwenden unreifes Getreide . Districte mit einem
Ucberfluß exportiren neuen Reis. Die iiichlackcrbautreibciiden
Klassen sind besorgt. Der Regen hat die Saaten in Radschputanmit Ausnahme eines kleinen Districts in Mularnee gerettet. Die
Einmischung des Ministeriums für Indien in die bengalischeBank wird hier allgemein gcmißbilligt .

"

In Paris.
Novelle von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .)
Agathe übersetzte ihm ihre Reden und noch che der Vater

-etwas crwiederu konnte , fügte sie hinzu : » Sie hat Recht und
wenn von uns Dreien Jemand Leonhard retten kann , so wird
sic es sein . "

Der alle Peltzer murmelte etwas verdrießlich vor sich hin,
dennoch schien er die Richtigkeit ihrer Bemerkung cinzusehen , denn
er gab den weiteren Widerstand auf , ließ sich erschöpft in seinem
Lehnstuhl nieder und versank nach der ungewohnten Aufregung in
sein altes , bequemes Hinbrüten.

Kaum hatte jetzt Agathe das Vorgefallene und ihre Befürcht-
ungen Blanche mitgetheilt , als diese in höchster Aufregung auS-
rief : „ Dann muß ich ihn retten " , und in verzweifelter Hast
hinwcgsiürzte.

Leonhard war wirklich , sobald er vor der Behörde erschienen,
auf die Angaben des guten Patrioten Charles hi » , vh>w weiteres
Verhör in das Gefängniß geworfen worden. Vergeblich war
sein Protest und die Aufforderung , man möge ihm doch erst an-

gcbeu , wessen man ihn beschuldige . Der Polizeibcamte hielt dies
für völlig unnütz.

Die Deutschen seien alle Berräthrr , die Frankreich vernichten
wollten ; aber die Republik werde den Barbarenemfallznrückschia-
gcn und den Krieg mit einem Trinmphzuge nach Berlin beendigen.Das sprudelte der jetzt fanatische Republikaner statt aller Gründe
hervor , der noch 4 Wochen vorher eine ganz ergebene Crcainr
dcS Kaisers gewesen war.

Auf Auseinandersetzungen ließ sich der wackere Polsinlnamtc
gar nicht ein , er gab sich nicht erst die Mühe LconlMd anzn-
hören, sprang nur in höchster Aufregung wie toll umher , verbat
sich alle hochverräthcrischen Aeußcrungcn und rief zwei Stadl»
sergcanten herbei , um den deutschen Spion abkührrn zu lassen.

Draußen empfing den jungen Mann eine wilde, zügellose
Menge , deren Leidenschaft den Siedepunkt erreicht. Die Stadt-
sergeanten halten alle Mühe, ihren Gefangene» vor der Wuth
des rasenden Pöbels zu schützen , der den » deutschen Berräthcr"
mit Schimpstvorlen überschüttet? und sich immer dichter au ihn
herandrängte , und dazwischen ertönten schon Drohungen, man
müsse den nichlSwürdigcn deutschen Spion in Stücke reißen.
Stöcke wurden über seinem Haupte geschwungen und mit genauer



Elsfleth , 5 . Januar . Heute begann an hiesiger
N-amgationsschule eine Prüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt,
desgleichen ein neuer Cnrsus für Steuerleute.

diach den am Neujahrstage von der Kanzel herab ge«
wachem Mitteilungen sind im Jahre 1873 in der Pfarrgemeinde
Elsslclh geboren 99 Kinder (40 Knaben, 59 Mädchen), 5 davon
sind todt geboren und 7 im ersten Lebensjahre gestorben ; gestorben
sind mit Inbegriff der todtgeborcnen Kinder 62 Personen ; copu-
lirt : 27 Paare ; confirmirt : 62 Kinder (27 Knaben , 35 Mädchen) ;
communicirt haben im öffentlichen Gottesdienste 270 Personen
(93 Männer, 177 Frauen), privatim 3 Männer und 5 Frauen.

lieber die kirchliche Armenpflege , wie sie vom
Kirchcnrathe geübt wird , ist Folgendes bekannt gemacht : Die
Beckensammlungen an Sonn - und Festtagen brachten 21 Thlr.
20 Groschen , geschenkt von einem Gcmeindeglicde 1 Thlr . , an
Zinsen kamen zur Caffe 3 Thlr . , an Brüche für verspätete Um-
schrcidungen im Grab- und Stuhlregistcr 8 Thlr . und an Brüche
ans Kirchenrath und - Ausschuß 1 Thalcr. — An Unterstützung
erhielten 6 Personen 18 Thalcr . Gegenwärtiger Reccß : 13 Thlr.
6 Gs. 1 Schw.

Der Portier am hiesigen Bahnhofe wurde am letzten
Freitag wegen mehrerer an Passagier -Effecten verübter Diebstähle
gefänglich Ungezogen.

— Das Jahr 1874 ist ein „ gemeines Jahr « , beginnt und
ende : mit einem Donnerstag . Der „ Jahresrcgent« ist der Saturn.
Das Jahr wird sich durch sehr interessante , aber bei uns nur
lhcilweise sichtbare Finsternisse und einen Venusdurchgang aus-
zcichnen . Von den zwei Sonnenfinsternissen wird die erste (16.
April ) eine totale , diezweite (10 . Oktober ) eine ringförmige , sein.
Am 1 . Mai tritt eine Mondesfinsterniß und am 25 . October
eine totale Mondesfinsterniß ein . Der Venusdurchgang findet
am 9 . Dccember statt.

— Ein betrübender Todesfall kam am 28 . v. M . in Ham¬
burg vor . Ein daselbst als Köchin dienendes , wohlbeleumdctes
Mädchen hatte früher ein Liebesverhältniß mit einem Steward.
Letzterer war vor längerer Zeit mit seinem Schiffe in See ge¬
gangen und hatte nichts wieder von sich hören lassen , in Folge
dessen das Mädchen sich dem Gedanken hingab , mit ihrem Ver»
hätlniß zu diesem vielleicht gar nicht mehr zu den Lebenden zäh¬
lenden Manne werde es aus sein . Sie machte gelegentlich die
Bekanntschaft eines anderen jungen ManncS, der ihr auch bald
mit einem Heirathsantrag entgcgenkam; sie verlobte sich mit ihm
und befand sich schon am Vorabend der Hochzeit, als wider alles
Erwarten der erste Verlobte zurückkehrte und sein Anrecht in so
nachdrücklicher Weise geltend machte , daß ein ernstes Zerwürfniß
unter den Dreien aus diesen Wirren entstand. In der Ver¬
zweiflung über ihren unbedachtsamen Schritt des zweiten Vcrlöb»
nisses nahm das Mädchen Gift und starb unter schrecstichen
Schmerzen.

— Berlin . Ein in der Markgrafenstraße hics . wohnhafter
Fabrikant R - hatte sich am Dienstag früh aus seiner Wohnung
entfernt und war im Laufe des Tages , während er seinen Ge¬
schäften in der Stadt nachging, zu einem kleinen Spitz gekommen.

der sich bis zum Abend in 'einen ganz ausgewachsenen Orang«
Outangs verwandelte , so daß R . von mehreren Freunden nach
Hause geleitet werden mußte . Vorher hatte N . das Unglück ge¬
habt , mit der Stirn auf einen harten Gegenstand zu fallen und
sich eine kleine Verletzung zuzuziehen. Als die beiden Freunde
ihn nun in seine Wohnung brachten und Frau R . , bestürzt über
den Zustand ihres Mannes , die Transporteure fragend ansah,
zuckte einer derselben die Schultern und meinte : „Raub - Anfall !«
Frau R . in größter Angst stürzte auf ihren Mann zu und brach,
als sie in der That die Schramme auf seiner Stirn erblickte , irr
einen lauten Schrei aus und verfiel gleich darauf in Krämpfe,
aus denen im Laufe der Nacht ein nervöses Fieber wurde , das
in seinen Folgen noch nicht abzusehen ist, während der mittlerweile
von seinem Rausche genesene Gatte gelobt hat , nie wieder Jemand
Gelegenheit zu schlechten Späßen zu geben.

— Posen , 31 . Dec . So eben pfändete der Executions ->
Inspektor König beim Erzbischof Ledochowski wegen der Strafe
von 2229 Thalcrn die letzten pfändbaren Mvbiliarbeständc;
weitere Pfandobjecte sind nicht vorhanden und die noch zu zahlen¬
den Strafen belaufen sich auf 16,000 Thaler, so daß die Ver¬
haftung bcvorsteht.

— Paris . Die Arbeiten zu der Wiederherstellung der Ben-
domesäule sind seit einigen Tagen mit erhöhtem Eifer wieder aus¬
genommen worden . Die Zahl der Arbeiter ist verdreifacht und
die Säule hat bereits die Hälfte ihrer früheren Höhe erreicht.

— Neapel , 3. Jan . Aus dem Innern des Vesuv läßt
sich ein dumpfes Grollen vernehmen und Professor Pcsimieri
meldet aus seinem dortigen Observatorium, daß er einen heftigen
Ausbruch als nahe bevorstehend betrachte.

— London, 1 . Januar . Der Krieg an der Gvldküste
zieht sich doch noch weiter in die Länge, obgleich verschiedene ein¬
geborene Völkcrstämme sich für die Engländer erklärt haben. Die
Engländer richten ihren Marsch nach der Hauptstadt des Landes
Cumassi , sie werden aber wohl vorher uoch einen herben Strauß
mit dem König von Awoona zu bestehen haben , der sich ihnen
in den Weg geworfen hat . Nach ferneren aus Cape Coast Castle
hier Angegangenen Nachrichten vnm 15 . Dccember v . I . waren
die britischen Truppen unter dem Obergeneral Wolselcy in ener¬
gischer Verfolgung der Ashantees begriffen. Letztere setzten ihre
Flucht auf dem jenseitigen Ufer des Prah mit großer Eile fort.
Es waren britische Verstärkungstruppen eingetroffen.

— Ncwyork. Ein origineller Prediger in Evanston,
Illinois , sagte neulich in einer Predigt : » Wenn die Buben und
Mädchen in der Kirche sich den Hof machen, so sage ich Amen
dazu. Ich habe eine Tochter, die ich wie meinen Augapfel wcrth
halte. Wenn sic einmal das schickliche Alter hat , so werde ich
lieber sehen , wenn ihr in der Kirche der Hof gemacht wird , als
im Theater. _

Hochwafserzeit zu Elsfleth.
Mittwoch den 7 . Jan . 5 Uhr 25 Min.
Donnerstag „ 8 . „ 6 „ 5 »
Freitag » 9 . » 6 » 40 >,
Sonnabend » 10. „ 7 ,, 25 »

Nöth gelang cs den Stadtsergeanten, ihren Gefangenen in einen
Wagen zu bringen und so der blinden Wuth des toll gewordenen
Haufens zu entziehen.

Im Bewußtsein seiner völligen Unschuld hatte Leonhard den
kommenden Ereignissen ruhig entgegen gesehen ; aber als jetzt der
Wagen vor dem Prison de la Roquette hielt , dem einstweiligen
Aufbewahrungsort solcher Verbrecher , welche entweder zur Ga¬
leere oder zum Tode oerurtheilt worden , sank ihm doch etwas
der Muth . —

In der Aufregung , die sich aller Parteien in Paris bemäch¬
tigt, war es wohl denkbar , daß man selbst gegen die Allerun-
schnldigften mit grenzenloser Willkühr verfuhr und der junge Peltzer
sollte bald davon die Probe erhalten . Sein baares Geld , seine
Werthsachen wurden ihm sofort abgenommen und er daun in den
Lrbeitssaal mitten unter die schwersten Verbrecher gestoßen. Wie
es ihn auch entsetzte , mit diesen rohen wilden Burschen in Be¬
rührung zu kommen , hatte er doch wenigstens den einen Vortheil,
daß hier nicht ein fanatischer Patriotismus sein Leben bedrohte.
Die Gefangenen kümmerten sich wenig, um die Nationalität des
Ankömmlings , sic machten ihre Witze über die vornehme Zurück¬

haltung des neuen College«, aber sie ließen ihn endlich in Ruhe,
als er völlig erschöpft zu Boden sank und die Augen schloß.

Blanche eilte in fieberhafter Hast zu der bezeichneten Poli¬
zeibehörde, nur von dem einen Gedanken beseelt , ihren Verlobten
zu retten oder mit ihm untcrzugchen. Vor dem Gebäude stand
noch immer ein großer Menschenhaufen , denn die Hetzjagd auf
die Deutschen nahm kein Ende und von allen Seiten wurden
Unglückliche herbeigetrieben , die sich über schwere Anklagen zu
rechtfertigen hatten . Schon von Weitem hörte Blanche das
Lärmen und Geheul der aufgeregten Menge . Nur mit Mühe
konnte sie sich Bahn brechen , da gewahrte sie mitten unter den
größten Schreiern ihren Cousin Charles. Er steckte schon in
der Uniform der Nationalgarde und that sich in zornigen Reden
am lautesten hervor : „ Wir müssen alle Deutschen gnadenlos ver¬
mehren , dann wird Frankreich gerettet sein . ES lebe die Repu¬
blik ! " rief er schon mit ganz heiserer, unsicherer Stimme.

Blanche wollte unbemerkt an ihm vorbeffchlüpfen, aber trotz
seiner augenscheinlichenTrunkenheit halte er sie bemerkt und brach
sich mit aller Anstrengung seiner Kräfte zu ihr Bahn.

(Fortsetzung folgt .)



Reichstagswahl.
Ist daö Wählen ein Recht, so ist cs auch andererseits eine Pflicht; möge jeder

unserer Gesinnungsgenossen sich selber zur Erfüllung dieser seiner Pflicht anhalte » und
in seinen Kreisen auf die allgemeineErfüllung dieser Pflicht hinwirken ; nur dadurch zeigt
jeder Einzelne sich seines Wahlrechts würdig.

Wohl ist das Amt des Volksvertreters eine große Ehre , aber auch eine saure,
schwere Pflicht und wenn

Obera-Matlmsrath Becker in Oldenburg
kein Opfer und keine Mühe gescheut hat und scheuen wird , seine Pflicht als unser Reichs-
tagsabgeordneter aufs gewissenhafteste zu erfüllen , so ist es die einzige Anerkennung , die
wir ihm dafür zollen können und zollen müssen , daß wir Mann für Mann zur Wahl-
Urne gehen.

Jever , den 5 . Januar 1874.
Das nationalliberale Centraleomitv für den S . Wahlkreis.

H . I . Behrens . Graepel . Lükeu . Meiuardus . F . Müller . Pahle.

Mit dem heutigen Tage habe ich das seit
einer Reihe von Jahren , unter der Firma,

Borgskcde L Bcckcr
bestandene Geschäft , mit allen Activas und
Passivas übernommen und werde dasselbe
unter der alten Firma , in unveränderter
Weise für meine alleinige Rechnung , fort¬
führen.

Das der Firma bisher bewiesene Wohl¬
wollen bitte derselben auch ferner zu be¬
wahren.

Brake , den 1 Januar 1874.
E » > I 88« « k « i .

Petroleum , . >L7 ^
! t » . v « » »

Kaiserliche Postanstalt in Z8ZKKOTZL»
Portotarif

für Packete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm ( 10 Pfund ) einschließlich, und für Briefe
mit Werthangabe im Deutschen Fahrpostverkehr,

vom L. Januar an.
I . Das Porto beträgt:

für Packete bis 5 Kilogramm ( 10 Pfund) einschließlich:
1 . auf Entfernungen bis 10 geographische Meilen ein¬

schließlich . . 2 ' sz Sgr.
2. auf alle weiteren Entfernungen . . . 5 Sgr.

Für die als Sperrgut zu behandeln¬
den Packete wird das Porto um die
Hälfte erhöht.

8 . für Briefe mit Werthangabe » ohne
Unterschied des,Gewichts:

1 . auf Entfernungen bis 10 geographische
Meilen einschließlich . 2 Sgr.

2 . auf alle weiteren Entfernungen . . . 4 Sgr.
In dem Umkreise von 10 geographischen Meilen

1l. Für unfrankirte Packete bis 5 Kilogramm einschließlich
und für unfrankirte Briefe mit Werthangabe wird zu
dem Porto ein Portozuschlag von 1 Sgr . erhoben.

III.
' Bei Sendungen mit Werthangabe wird , außer dem
Porto , eine VcrsicherungSgebühr erhoben , welche ohne
Unterschied der Entfernung und zu jeder Höhe der Werth¬
angabe , gleichmäßig fl

'
2 Sgr . für je 100 Thalcr oder einen

Theil von 100 Thalern , mindestens jedoch 1 Sgr . beträgt.
IV . Bei der Erhebung in der Gnldcnwährnng wird die

Taxe zunächst in Silbcrgrvschen berechnet , und der sich er¬
gebende Gesammtbetrag in die Süddeutsche Währung redncirt.
Ergicbt sich dabei ein Bruchkreuzer , so wird für diesen ein
ganzer Kreuzer erhoben.

Von hier bestehen zur Zeit folgende Postanstalten:
Abbehauser« Burhave Gandexkcsee Lamstedt Osterholz- ScharmbeckStubben in Hannover
Achim Geestemünde Langwcdel Otterndorf Sulingen
Ahlhorn Gehrde Lastrup Ottersberg Syke
Altenesch Cadenberge Georgsheil Lathen Ovelgönne
Apen Cuxhaven Gnarrenburg Leer
Aschendorf Cloppenburg Gödens « Neustadt inLehe Thedinghausen
Aschwarden Hannover Lesum Papenburg Timmel '
Augustfehn Großefchn Lilienthal Papenburg-Obcrendc Tossens
Aurich Damme in OldenburgGroßenmeer Lindern

Dedesdorf Löningen Quakenbrück
Delmenhorst Lohne Varel

Badbergen Diepholz Hagen im BremischenLorup Ramsloh Vechta
Bardenfleth Dinklage Hahn in Oldenburg Loxstedt Rastede Verden in Hannover ,
Barenburg : Ditzum Hambergen Remels Bilsen
Barnstorf Döverdcn Harpstedt ^ - Riepe
Bärsfel Dornum Harsefeld Martfeld Ritterhude
Basbeck - Dorum Hechthausen ,

' Menslage Rodenkirchen Wagenfeld
Bassum ^ Drebber Hemelingen Meyenburg in HannoverRothenburg mHannoverWardenburg
Bederkesa Hesel Midlum Weener
Berne Himmelpforten. St . Magnus Werlte
Beverstedt Eckwarden Hohenkirchen Sande in Oldenburg Westerstede
Bingum Edewecht Hooksiel Neermoor Sandstedt West - Rhauderfehn
Blexen Ehrenburg Horneburg in HannoverNeffe Scheeßel Weyhe
Bluincnthal Ellenserdamm Horumersiel Neubruchhauseu Schwarme Wildeshausen
Bockhorn Emden Hoya Ncucnburg Schwei Wilhelmshaven
Börstel Esens Hude Neucnwalüe Schweiburg Wilstedt
Brake Esenshamm Neuharlingersiel Seefeld Wischhausen
Bramstedt bei StubbenEsten in Oldenburg Neuhaus a . Oste Selsingen Wittmund
Bremen Eystrup Jaderberg Sittensen Worpswede
Bremerhaven Jemgum Sögel Wremen
Bremervörde Jever Oberndorf in HannoverStade
Brinkum Farge Ihrhove Ogenbargen Steinfeld
Bruchhausen Fedderwarden Oldenburg im Großhm.Steyerberg Zetel
Bücken Fricdcburg inHimnoverKirchdorf in HannoverOldenbrok Stickhausen Zeven
Bunde in OstfrieslandFriesoythe Kirchweyhe Oldersum Stollhamm Zwischcnahn
Burg bch,Bremen Kluse

' '
Osten in Hannover Stotel
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Außerordentlich vortheilhafte

Glücks - Offerte.
. ScacnbeiCohn

Große vom Staate Hamburg
garantirte Geld -Lotterie von

über
2 Millionen 83,000 Thaler.

t Diese vortheilhafte Geld - Lotterie ist
diesmal wiederum mit außer¬
ordentlich großen und vielen

? Gewinnen ausgestattet ; sie enthält
» nur S5TOO Loose und werden in
Hwenigen Monaten in 6 Abtheilungenfol-
8 gende Gewinne ßcher gewonnen
» nämlich : ein großer Haupt-
! Gewinn eventuell ISOOO ^d
ä Thaler , specicllTkaler 86,000
Z 40,000 , 30,000 . TO . OOO,
j 10,000 , Small » ooo so ooo
DT mal 8000 , » nial OOOO,

S mal 4800 , IS mal 4000,
4L mal 3SOO , IS mal » 400 , ß
S7 mal sooo , s mal 4000 , i
54 mal ISOO , ISO mal800 , l
5maI OOO . I mal 480 , 310 mal ^
400 , 310 mal SOO , lOmal LSO,
303 mal 80 , lOOOO mal 44,
14541 mal40 , 10 , 8 , O, 4 und

Die Gewinn -Ziehung der zweiten
Abtheilung ist amtlich auf den
14 . und 15 . Januar d . I.
festgestellt , zu weicher
<18,8 K8N!LSÜr1§iN8Ho08 nnr4 Tdi .^

Häns Halde äo . rnir21d1 .A
äas viertei äo . nur 11dl . ,

^ kostet,» . sende ich diese Original Looseb
mit Regierungswappen (keine Pro

^messen oder Privat - äoose) gegen fran -!
kirte Einsendung desBetrages oder(
gegen Postvorschuß selbst nach ocn
entferntesten Gegenden den gcchr
ten Auftraggebern sofort zu.

Die amtliche Ziehungsliste und
die
Versendung der Gewinngelder
erfolgt sofort nach der Ziehung
an jeden der Betheiligtenprompt und
verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das
Aelteste und Allerglücklichste,
indem die bei mir Betheiligten
schon die größten Hauptgewinne
von Thaler 100,000 , 60,000 , 50,000,

f oftmals 40,000 , 25,000 , 20,000 , sehr i!
häufig 15,000 , 12,000 Thaler. 10,000 '
Thaler rc . , und jüngst in den in den
Monaten Oct . und Nov . v . I
stattgehabten Ziehungen dieGesammt-

A Summe von über100,000Thaler
laut amtlichen Gewinnlisten bei
mir gewonnen haben

Jede Bestellung auf diese
. Originalloose kann manein-
1 fach ans eine Posteinzah¬

lungskarte machen.
1,3 .2 . 83M8 . 6v1M

in Hamburg,
Haupt -Comptoir , Bank- und

Wechsclgeschäft.

So eben traf der so oft verlangte
Gummithran von A . Schlüter in Halle
wieder bei nur ein und nur allein echt zu
haben bei

Türkische Pflaumen und amerik.
Schnittäpfel , empfiehlt

4m » V« »K

Ilaapt-Os-
wiuu sv.

360,000 « arte
Reue Deutsche

NeiÄs -wiidrung,

01ü6 ^ 8-

.4i ! X6i ^ e.
OisOsvinvs
garantirt

ster 8taat.

KUNK « , » Ol»
061vil1U -0 !l3Q66I1

ster vom RIktnalirirK

4 .« ttvi I « i » I»vi^
S WU , 200,000 Mark

melier gewonnen wersten müssen.
Oie Oewinne stieser vortheilbafteu

Deist - Dotterie , welebe plangemäss
nur 65,200 Doose enthält , sinst fol-
genste : nämlieb ein Dewinn event.
360,000 Nark diene Deutsche keiebs-
wäbrung oster 120,000Thaler kr . Ort.,
rgieeiell Nark Ort . 200,OM, IM,OM,
75,OM, 50,OM, 40,MO, 2 mul 30,OM,
25,OM, 2 mul 20,000 , 2 mul 15,OM,
5 mul 12,OM, 12 mal 10,MO, 11 mal
8000 , 12 mal 6M0 , 27 mal 50M,
2 mal 4000 , 54 mal 3M0 , 126 mal
2000 , 316 mal 15M L 1000 , 683
mal 500 , 3M unst 2M , 16006 mal
110 u . IM , 14535 mal 40 , 20 , 15,
10 unä 5 Nark unst kommen solche
in wenigen Normten in 6 ^ btbei-
lungen anr sicheren Dntsebeistung.

Die aweite Oervinn- ÄshunK ist amt¬
lich aut äen

44 »1 LS ck ^
kestgestelit unä kostet hieran äie Lr-
nenerung für
äas xanrsOriAinal-I -oosnur 4LH1.
ä? s Haids äo . nur 2 Idl.
äas viertel <1o . nur 1 Tdl.
nnst wersten stiese vom 8taate garan-
tirten Original - Doose (keine verbo ene
kromesson ) gegen frankirle Din son¬
st n» A äes lletrages oster gegen kost-
vorsvhuss , selbst naok steu entfernte¬
sten Oegensten von mir versanstt.

stester äer Letbeiligtsn erhält von
mir neben seinem Original - l .ouse
auvb steu mit stew Staatswappen
versehenen Original -klan gratis uust
nach stattgebabter Diebung sofort
stie amtliche Ziehungsliste unaufge
forstert augesanstt.
Die ^.usaadlung unä Versen-

äunx äer Lledvinugeläer
erfolgt von wir stireot au stie luteres
senten prompt unä unter strengster
Versobwiegenheit.

steste öestellung kann man
eiutaob auf eine kosteinaab-
lungskarts maebsn.

Kan wenste sieb staber mit sten
Aufträgen vertrauensvoll an

8r»»»i «iel I4vo >L8 « Ir « 1 8« n » ,
kanquier unst V^eobssl - Oomptoir in

Hamburg.
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Unter günstigen Bedingungen!
kann ein rechtlicher und befähigter junger
Mann , aus guter Familie , als Lehrling in
meinem Manufaktur - Geschäft zu Ostern oder
früher Anstellung finden.

Begesack im Januar 1874.
r . 11 8ui »5.

Zu vermiethen.
Eine Vorderstube , Kammer und Boden«

raum.
_ « Ick»« » » 48el,vr.

L W. Egers
'jHer

Fenchelhonig,
aus exquisiten spevies edelsten Honigs
(mol stepuratum ) und Fenchel seit 1861
sabricilt von L . 4V . LKv »' 8 in
Breslau , weltbekanntesdiätetisches Gc-
nußminel , nicht Geheimmittel , auch
keine Arznei , daher in keiner Apo¬
theke zu haben . Wohl zu merken,
daß die Verkaufsstelle nur allein
ist bei 44 . in Elsfleth.

Hamburg , 30 . Dec. nach
Johanne, Wachtcndorf Hayli

Kalmouth , 29. Dec. von
Wanderer, HillcrichS Carablanca
Gras Wedel, Grube nach London

St . Thomas , 3 . Dec. von
Licnen, Sstnmacher Hamburg

Aur Cayes , 4 . Dec von
Friederike, Ostcrmann Hamburg

Charleston , 19 Dec. von
Lauriia, Menke Bremen
Hebe , Gicsekc .>

Druck und Verlag
von G . C. von Thülen Wwe.
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